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die Körpertemperatur des Thieres bis auf 29,3° C sank. An 
den 3 nachfolgenden Tagen enthielt der stark ei weisshaltige 
Harn im Mittel pro Tag 4,0 gr. Stickstoff. Diese Versuche 
ergaben daher eine bedeutende Steigerung ties Ei Weisszerfalles 
nach künstlicher Abkühlung eines seit längerer Zeit hungernden 
Thieres. ,

Der im Nachfolgenden initgethellte Versuch wurde an 
einem 21 Jahre alten Kandidaten der Medicin in der Zeit vom 
8. November bis 15. Dezember 1893 ausgeführt. Die Nahrung 
w ährend des ganzen Versuches bestand aus :

1. Wurst. Dieselbe wurde für den Versuch eigens be
reitet, indem Fleisch und Speck, entsprechend gesalzen 
und gewürzt, durch eine Wurstmaschine viermal ge
trieben wurde, so dass die Bestandteile möglichst 
gleich in der ganzen Wurstmasse vertheilt waren. 
Durch Stickstoff best immungen der einzelnen Proben 
der Wurst wurde die gleichmässige Zusammensetzung 
derselben fest gestellt. Dieselbe wurde bei Winter
kälte aufbewahrt und in der Tagesration von 200 gr. 
genossen.

2. Emmenlhaler Käse wurde für den ganzen Versuch in 
einem Stücke auf einmal angekauft und nach Er
mittelung des Stickstoffgehaltes desselben in einem 
hermetisch schliessenden Glasgefässe in der Winter
kälte aufbewahrt.

3. Brod wurde aus gutem, vorher analysirten Weizen
mehl unter Zusatz von etwas Hefe, Salz und Wasser 
und zwar für jeden Tag ein Laibchcn aus 141 gr. 
Mehl eigens gebacken.

4. Beis. Eine gute Reissorte wurde in grösserer Menge 
angekauft und analysirt. Die tägliche Reismenge 100 gr. 
wurde mit Wasser gekocht, mit der fein zerhackten 
Wurst gemischt und zum Mittagmahle verspeist.

5. Butter -- in einer Tagesration von 100 gr, — wurde 
ebenfalls für den ganzen Versuch angekauft und nach 
Ermittelung des Stickstoffgehaltes entsprechend in der 
Kälte aufbewahrt.
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GesainmtstickstofT sowie auch Harnsäure (nach Sa I ko ws ki- 
Lutl wig) bestimmt. Die Fäces entweder von einem Tage 
öder von mehreren Tagen -wurden gesammelt, gewogen, gut 
dmehgenlischt, analyst rt umI die erhaltene StickstolTmenge 
aut einzelne Tage vertheilt.

Die Temperatur wurdet dreimal täglich in der Mundhöhle 

gemessen und zwar um 77, Uhr früh, um 12 Uhr Mittags 
uml um 7’/a Uhr Abends. Dieselbe schwankte während der 
Normalperinden zwischen :5G,70—37°C.

Finer 7 tägigen Vorperiode, in welcher die erwähnte 
Nahrung genossen wurde1, folgte eine 1 1 tägige Normalperiode 
Am tö. Tage wurde ein kaltes Wannenbad von 110 Î 
Dauer genommen. Die Wasst*rlen1i»eratur vor

n ubetrug nach dem Bade 1 ö,r>° ( Die Temper;
Mund«' war vor dem Bade 150,70 0 und tief nach dem Bade 
auf ;;2üc.

i ^liiinl** iiiH-li «l«*in .Haile betrug di«* rIVin.|>«Tatui im Muiid»* M*2 1 (!.
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Diesem Badetage fotgte eine Normalperiode von 4 Tagen 
(Versiirlistage Id. lit ). Hierauf wurden an drei folgende! 
Tagen (Versuchst ago 20.—22») täglich zwei kalte Wannenbäder 
und zwar das eine Vor-, das zweit«' Nachmittag genommen.

Am 20. Versuchslage erstes Bad. Die Dauer des Bad»- 
MT» >jin. Die Temperatur des Wassers 1(1,3* C. Bei dies» r 
Temperatur verblieb der Versuchsmann 5 Mim im Bade*, 
'vorauf kaltes Wasser zugegossen wurde bis (lie Toniperatnr 
des .Bades aut li,M°C fini. Auf dieserHöhe hielt sich di»* 
W asseiieinperalur während tier ganzen Dauer des Bad» - 
Die Temperatur im Munde vor dem Bade betrug 30,8 °C, n.e u 
dein Bade 31,8° C.
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Am 20. V'er.suclisla|,ro zweites Bad n,\> n . ,

40 Min. Die Temperatur des Wassers 14 >*» r |v"t fi"l,>s 
im Munde vor dem Bade '!r 7»!' ‘‘ " *L‘nil»eralur
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Am 22. Versuehslatre erstes i>„i i,: n 
^ * Tempe,,tur des
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stieg nach dem Bade auf 15,7° G. Die Temperatur im Munde 
betrug vor dem Bade 3G,5#C, nach dem Bade 35,0* C.

lh Stunde nach dein Bade betrug die Temperatur im Munde 34,0° C.,
% . v » : . » > » 34,9° »

DJt ; •' »- » » » » » » » 3d,8° »

2 » •; » » » » > » 37° »

». 3 ;/ » » w : » . > » - * , » 37® »

Am 22. Versuchstage zweites Bad. Die Dauer des Bades 
30 Min. Die Temperatur des Wassers vor dem Bade war 
14,4*C, nach dem Bade 10° C. Die Temperatur im Munde 
vor dem Bade 36,7 °C, nach dem Bade 35,G* C.

ll4 Stnnde nach dem Bade betrug die Temperatur im Munde 34,5° <!.
*f.. » » » » * » » » » 34,0° »

■ \ 1 » » » * ; » » * • * • . » 30,7° *

2 ■ » » » » » »' « » » 36,4® »

3 » » ' ». » » ;/» 30,4° »

4 ». » » » » • » » » » 30,(1° »

5 » » ». » » » » » » 30,0" »

Diesen drei Badetagen folgte wieder eine dreitägige 
Normalperiode (Vorsuchstage 23. 25.) mul dieser wiederum 
eine dreitägige Batteperiode (Versuchstage 26.-28.). An dein 
ersten Tage dieser Badeperiode ist nur ein Bad genommen 
worden, an den zwei übrigen immer zwei Bäder, das eine 
Vor-, das andere Naclnnittags. ^ V ^

Am 20. Versuchstage ein Bad. Die Dauer des Bades 
27 Min. Die Temperatur des Wassers vor dem Bade 14,2° 
mu h dem Bade 15,8* G. Die Temperatur im Munde vor dem 
Bade 36,8° C? nach dem Bade 36,2*

,(4 Stunde nach.dein Bade betrug die Temperatur im Munde 35,2°(!.
:'l-r ■ * >>■ * . *> >>1 » » > • .* • 35,-2°
1 : » V : » ■ » ,• i yy » » 3t»”
vj »• ' . ■ » » v> » » ' » 3t»,4”
•>• 1 ■ » . » . •’ • v ’. »;. ■ ; » •• >> 30,0"
4 ' » •••;>■" V » » » » >> ' . 37,2 ’
r» V;-;. » » X- » » » » , » . Sij ■ V 1* ' 37,2"

Am 27. Versuchstage erstes Bad. Die Dauer des Bad 
3S Min. Die Temperatur des Wassers vor dem Bade i 1,3

es
( .
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!""î d,:m Ba,le s(i,,K dieselbe auf 111,3" C. Die Temperatur
"" Munde vor dem liade betrug :(0,ß« C, nach dem Bade 3ti,|*C.

.. ......."",l ,l""1 "■* 'lie Temperatur un Mtu.de M7“C

35,1" »
»
»

»
>>

*

»
» 30°

30,7"
30,7" »

Au. 27. Versuch.stage zweites Bad Die Dauer des Hades 
Al" . Die lemperatur des Wassers vor dem Bade UX“C

Û tß'rc'n T’?' «Dit Munde vor*den,’
lM,1e d,v «ach dem Bado 3r>,9°c.

Sl""'le h ,l""1 ,,a* 'lie Temperatur irrt Mumie :ti,7"C

i * ' * v v v * k .> 35,«* ». ,
i . , „ , - . *■■■.> .»w.

. ... ; ‘ ,* i i

io Mi,f .Ï r ue“. ml,'S Bad- ,)ie '»«««•« ties titles

• 1)10 1 ••»l»oral..r des Wassers vor den, Bade U )«(•
nach dom Bado Ui t0f' n;n n* . m* '•»5,ui io,d C. Bio Temperatur un Munde vor dem
1 1 " k» «ach dom Bade 36° C.

1 r Stunde nach dem Batle Mn« die Temperatur im Munde
1 ' 1 - 35,1" »

» » » » _

3 » » » , „ * * ' * 30,5"»
3 » „ * » • » » .%fr,o,

* v » » \ 30 r»" »
Am 2«. Versuchstage zweites Bad Die Dauer des Bades

, Dle Temperatur des Wassers vor dem Bade I3»f 
nach dem Budo 15 1 " r* ninBade 3ß8»r , ,G nD' 1 c,,,PeraiufMunde vor dem

tlUc nach dem Bade 35,7° G.
J Sl",'de naCh *“ Badc §£*' «• Temperatur in, Mumie 3ffi" C

» 35,7" »
* 30,3° »
» 36,3" »
* 30,3" »

der folgenden Tabelle sind die bei der Analyse .les
'I-'uLh /‘"T FÜCCS crl,altcnon Wertbc, sowie diejenigen
de. Versuchst' er"1l,lcltcn Körpergewichtes (ohne Kleider) 

orsuchsmannes zusamrnengestellt. '
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An merk il:

i. •‘»0,000 sauer[■ 15,82 1050 1,032 14 03 122.1 1.47 10,10 0 0815
59,851 ) * » 1030 1,031 13,45 122,1 1.47 14,02 0,0922• »• ». 50,IHM) » loso 1,030 13,48 122,1 1.47 14,05 0,7074

i. 59,940 » ’ » HK »5 1,031 12,71 122,1 1.47 14.18 0,6854
r». 50,700 .» » 1070 1.027 13,24 127.7 1.52 1 4.76 0,0816
6. 60,01 K) v i» 070 1.031 14,03 127.7 i« 16,15 0.7236
i. IM), 1201 » » 1010 1,032 14,71 127,7 l,'>i 16,23 0,6717 i 1. Non mil
s. 00,370 » » *> 1150 1,021» 13,45 127,7 1,52 14,0« 0,6843 /

| »«• ri i » !••
o. oo,too *] * IHK) 1,044 12,11 127,7 1,52 13,63 0,0342

10. IM 1,000 » » 1-350 1,020 13,72 127.7 1.52 15.24 0.6750
1

11. 00,300 » V 1050 1,020 12,50 145,0 1.00 14,10 0.6125
1

12. 00-,,‘îno » » 1210 1.023 13.48 127,7 1,52 15,00 0,6842 j
i::. 00,450 * : ? • J

V 1185 l,02S 12,00 118,1 1,58 14,18 0,6873 !
IV. 00,450 * V

.
1010 1,031 12,35 118,1 1.58 13,93 < ),0555 -J

• ■-* • \ • r »
2 ' • *

..
13,4:4

■
1488 0.6769 Mittel.

15. 00,01 K)i » 1210 1.031 H.«6 111),5 1.50 13.55 0,7078 Hmloliiu.

ir». 00,550 * v 1320 1,026 12,1)1 11!)..-. 1,50 14,50 0.7273! j
17.' 00,350 » V 1055 1.028 13,24 110.5 1,50 14,83 0,6688 f II. Nui ma
IS. 00,550 » » ■ 1120 1,020 12,71 110.5 1,50 14.30 0,78181 i | »*• r < i> 1>
10. 60.7IK) * * 1(KK); 1,028 12,7:: 110,5 1,50 14,32 0.7030 i

1

'

. . ...... 12,8« . 14 52 0.7202 Mittel.
20. 60,851 ) » » 1120 1,021) 13,40 142,0 1.00 15,30 0,7415 1
21. 00,750 * * 1(KK) 1,030 16.22 142.0 1,00 18,12 0,7040 > H; » « 1 •■].<• I M

MM. oo,ihk>! » » 1040 1,031 13,02 142.0 1.00 15.82 0.7563 1
■ . 14,51 16.41 0,7330 Mit Ici.

23. 01,000 » V 1060 1,032 14,01 106,0 1.58 15 59 0.7727 lllt \ n ,
24. 01,050 » » 1055 1,0.30 12.82 100.0 1,58 14,40 0,6341

Fill. ' : H’1
)

25, 01.100 » V
. . : . • l:’MK) 1.025 13,48 106,0 1,58 15,06 0.7050

)- .............

!
*. '• ... 13.43

.... 15.01 0,701s Mil t.-î
26. 01,100 » V 1 loo 1,021) 13,05 112,0 1,03 15.58 0,6771

i

21. 01,01 hi * "» 1180 1,030 14,40 112,0 1,03 16,34 0,7174 » I la* if;’:

28. 01,100 » Nr USO 1.030 15,38 112,0 1,03 17,31 0,7623
»

v( 14,47 J. .. 16,41 0,7165 Mitte .

*20. 01,150 * » 1050 1,021) 13,41 120,0 1,50 15,00 07739 1 IV V n, •
::o. 01,250 » V» 1350 1,020 13,72 120,0 1,50 15,31 0,6750

f 1 V . ti in

;
31. 01,400 » » 1150 1.02!) 13,45 120.0 1,59 15.04 0,6843 \ •

l *.<» « • « « Âk 4 k VI.19,34 13.11 0,7111 Mt
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11,5-- 1'>,J 1 £i\ Stickstoff, die iiti Mittel pro Tag in den 
einzelnen Normulperiodon ausgeschieden wurden, und war 
auch grösser, als die Menge des mil der Nahrung elngcfuhrten 
Slicks!offs, die täglich 15,82 gr. betrug, so dass wahrend der 
erwähnten 6 Badetage durchschnittlich 0,59 gr. Stickslofl*, 
beziehungsweise die entsprechende Menge von Eiweiss vom 
Körper abgegeben und zersetzt wurde

Diese Verstärkung des Eiweisszerfalles unter dem Ein
flüsse kalter Bader, respective der Wärmeentziehung ist bei 
weitem nicht so auffallend und hochgradig, wie die von 
Lé pine und Flavard beobachtete. Allerdings waren die 
Versuchsbedingungen in beiden Fällen ganz verschieden 
Während im ersten Falle an einem seit längerer Zeit hungern
den Thiere experimental wurde/ welches den Stoffwechsel 
offenbar hauptsächlich oder höchst wahrscheinlich sogar aus
schliesslich mit seinem Köipereiweiss bestritt, handelte es 
sich bei dem vorliegenden Versuche um einen Mann, der mit 
der genossenen Nahrung nicht nur seinen Körperbestand er
hielt, sondern auch etwas Eiweiss an setzte. Auch konnte in 
diesem Falle eine so ausgiebige Wärmeentziehung wie bei 
einem Versuchst liiere aus naheliegenden Gründen nicht erreicht 
werden. Das sind Momente, welche die in beiden Versuchs
reihen beobachteten quantitativen Differenzen in dem Verhalten 
des Stickstoffumsatzes zur Genüge erklären dürften.

Was das Verhalten der Harnsäureausscheidung anbelangt, 
so zeigen die beim Versuche beobachteten Werthe, dass die
selbe an den Badetagen insgesammt eine geringe Steigerung 
erfahren hat, die in allen Fällen noch einen Tag nach dem 
Bade anhäll. Dieser letztere Umstand dürfte kaum anders 
zu erklären sein, als dass an den Badetagen nicht die ganze 
gebildete Harnsäure ausgeschieden wurde, sondern zum Theib 
erst am nachfolgenden Tage zur Ausscheidung gelangte, was 
beim Stickstoff nicht der Fall ist. Im Grossen und Ganzen 
hält die Harnsäureausscheidung mit der Stickstoffausscheidung 
ziemlich gleichen Schritt. Die beobachtete Steigerung der 
Harnsäureausscheidung ist nicht bedeutend, jedoch der übrigens 
auch nicljt bedeutenden Steigerung der Stickstoffausscheidti!iuf
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